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Nach 20 Jahren ist das Schulhaus Meridian bis auf 730‘000 Franken abge-

schrieben          FOTO: HANS BEER  

1 Million Franken besser als budgetiert  
Einmalige Erträge beeinflussen das Ergebnis 2011 positiv  
 

Der Gemeinderat konnte die 

Rechnung 2011 mit einem 

Ertragsüberschuss von 

17‘122 Franken und einem 

Cashflow von 2,1 Mio. an-

stelle des budgetierten Be-

trages von 1,1 Mio. Franken 

genehmigen. Mit dem Über-

schuss werden zusätzliche 

Abschreibungen vorgenom-

men.  
 
 Der Ressortleiter Finanzen und 

der Finanzverwalter präsentierten 

dem Gemeinderat die erfreuliche 

Verwaltungsrechnung 2011. Der 

Cashflow erreicht 30 % des Steuer-

ertrages. Damit konnte der temporä-

re Landerwerb der Baulandparzelle 

Lismeracker von 1‘700‘000 Franken 

vollständig mit eigenen Mitteln fi-

nanziert werden. Der ausserordent-

lich gute Cashflow beruht jedoch zu 

gut einem Drittel auf einmaligen 

Geldflüssen wie Verkauf der BBA 

Aktien und Landverkauf an die Fir-

ma Favre mit insgesamt 724‘650 

Franken. 

 

Gestiegener Steuerertrag und 
höhere Abschreibungen  
 Erfreulicherweise ist der Steuer-

ertrag gegenüber dem Budget 2011 

um rund 0,3 Mio. Franken höher und 

liegt somit wie im Vorjahr über der 7 

Millionen Franken Grenze. Verant-

wortlich dafür ist ein ausgewogenes 

Steuersubstrat bei den Natürlichen 

als auch bei den Juristischen Perso-

nen, welches trotz Einwohnerrück-

gang das Steuerergebnis erhöhen 

konnte. Dank dem positiven Ergeb-

nis und den weitgehend stabilen 

Kosten konnten Abschreibungen und 

Rückstellung in der Höhe von insge-

samt 2,1 Mio. Franken statt der bud-

getierten 0,7 Mio. Franken vorge-

nommen werden. 

 

 

 

Investitionen Köllikerstrasse 
verschoben 
 Die Investitionen im Bereich der 

Sanierung Köllikerstrasse fallen 

zeitlich verschoben an. Aus diesem 

Grund wurden 890‘000 Franken 

weniger investiert als geplant war. 

Das Budget hatte einen Betrag von 

1,3 Mio. Franken enthalten. Diese 

verschobenen Investitionen werden 

in der Folgeperiode zu Buche schla-

gen und das künftige Investitions- 

und somit auch Rechnungsergebnis 

beeinflussen. Diesbezüglich konnten 

aufgrund des guten Rechnungsab-

schlusses hohe Abschreibungen vor-

genommen werden, um die Auswir-

kungen auf die Folgejahre bestmög-

lichst zu dämpfen. 

Wegen dieser Verspätung in den 

Bauvorhaben Köllikerstrasse über-

steigt der Finanzierungsüberschuss 

mit 1‘779‘175 Franken die Nettoin-

vestitionen von 362‘295 Franken 

deutlich. Dies führt zu einer Ver-

schiebung von der bisherigen Pro-

Kopf-Verschuldung von 633 Fran-

ken pro Einwohner zu einem vorü-

bergehenden Netto-Vermögen von 

92 Franken pro Einwohner. 

 

Spezialfinanzierung 
 Auch im letzten Jahr haben sich 

die Spezialfinanzierungen sehr er-

freulich entwickelt (Wasser, Abwas-

ser, Abfall). Alle drei Spezialfinan-

zierungen können einen Überschuss 

verzeichnen. Äusserst positiv wirkt 

sich die Reorganisation der Grünab-

fuhr und des Häckseldienstes auf die 

Abfallbeseitigung aus. Verursachte 

dieser Bereich in den vergangenen 

Jahren regelmässig Verluste von ca. 

20‘000 Franken, trägt er im Rech-

nungsjahr erstmals mit einem Ge-

winn von rund 4‘000 Franken positiv 

zur Deckung der Kosten bei. 

 

Kreditabrechnungen und Debi-
torenverluste 
 Durch den Investitionsstau ergibt 

sich bei der Verpflichtungskreditab-

rechnung ein unbedeutender Über-

schuss von 53‘991 Franken auf ei-

nem allerdings kleinen Kreditvolu-

men von 56‘500 Franken. Bei den 

Nachtragskrediten genehmigte der 

Gemeinderat einen Gesamtbetrag in 

der Höhe von 383‘196 Franken, 

welcher sich auf 60 Positionen der 

Laufenden Rechnung verteilt.  

Weiter genehmigte der Gemeinderat 

Abschreibungen und Wertberichti-

gungen auf Debitorenguthaben von 

216‘210 Franken. Die Steuerab-

schreibungen belaufen sich auf 

170‘275 Franken und liegen damit 

deutlich über dem budgetierten Be-

trag. Demgegenüber konnten aus 

früheren Steuerabschreibungen ins-
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gesamt 113‘217 Franken wieder 

eingebracht werden. 

 

In Kürze 
 Die Offene Jugendarbeit Unteres 

Niederamt wird nach dem Leitge-

meindemodell geführt. Das heisst, 

die Gemeinde Gretzenbach führt die 

Rechnung und der Gemeinderat hat 

diese auch im gesamten zu genehmi-

gen. Die Laufende Rechnung schloss 

mit einem Aufwand und Ertrag von 

158‘318 Franken ab und die Bestan-

desrechnung mit Aktiven und Passi-

ven von 76‘308 Franken. 

 Auch hat der Gemeinderat die 

Rechnung der Zivilschutzregion 

Schönenwerd genehmigt. Diese wird 

ebenfalls im Leitgemeindemodell 

geführt. Die Laufende Rechnung 

weist einen Aufwand und Ertrag von 

119‘214 Franken und die Bestandes-

rechnung Aktiven und Passiven von 

4‘951 Franken auf. 

 Der Gemeinderat genehmigte die 

Kostenausscheidung zwischen Ge-

meinde und Cartaseta zum Investiti-

ons- und Betriebskostenverteiler 

2011 der ARA unter Vorbehalt der 

Delegiertenversammlung, welche 

Ende April 2012 stattfand. Die Ge-

samtkosten ARA betragen 2'718'970 

Franken. Auf die Einwohnergemein-

de entfallen 300'849 Franken und 

davon wiederum 88‘173 Franken auf 

die Firma Cartaseta. 

 Kimmo Koskelainen, Vertreter der 

Cartaseta Friedrich + Co., hat als 

Delegierter im Zweckverband Ab-

wasserregion Schönenwerd ARA 

demissioniert. Der Gemeinderat 

wählte Josef Juen als Delegierten für 

den Rest der Amtsperiode 2009-

2013. 
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